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18 SS .

Nmtlichrr TIM .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 10 . No¬
vember d . I . wurde Kanzleiassistent Christian Holzer
zum Registraturassistenten bei diesem Ministerium ernannt .

Mcht-NrntLicher TtM
Eine Börsenpanik .

Ein in unserem heutigen Morgenblatte veröffentlichtes
Wiener Telegramm meldete , daß von verschiedenen Ab¬

geordneten im österreichischen Reichsrathe eine Inter¬
pellation bezüglich der Vorgänge , die sich am Samstag
an der Wiener Börse abgespielt haben , eingebracht wor¬
den ist . Tatsächlich ist am 9 . November die Wiener
Börse von einer beispiellosen Panik ergriffen worden und
die Börsen von Berlin , Paris und London wurden von
der Wiener Stimmung mifi fortgeriffen . Der erste Ka¬
nonendonner zweier kriegführenden Mächte hätte an der
Wiener Börse keine heillosere Verwirrung Hervorrufen
können , als jene , die am Samstag aus dem Wiener
Schottenring entstanden ist . Ein derartiger Verkaufs¬
andrang , wie er da in die Erscheinung getreten , ist
seit mehr als einem Dezennium nicht beobachtet worden .
Alle Welt wollte mit einemmale ihre Effekten los wer¬
den , als ob dieselben geradezu über Nacht werthlos
geworden wären . Bei diesem allgemeinen überstürzten
Verkaufsandrang wurde auf den angelegten Preis gar
nicht geachtet ; die Hauptsache war , daß überhaupt ein
Geldgebot gelegt wurde , welches ohne Weiteres ange¬
nommen wurde . Die Kurse schienen in 's Bodenlose sinken
zu wollen . Eine namenlose Angst hatte sich der Speku¬
lation bemächtigt ; sie warf die besten Werthpapiere in
geradezu sinnloser Weise von sich , ohne einen Moment
darüber nachzudenken , zu welchem Preise dies geschieht .
Zeitweilig hatte der Markt ganz zu funktioniren aufge¬
hört . Und srug man nach den Ursachen dieser grenzen¬
losen Panik , so konnte Niemand eigentlich die rechte
Antwort geben . Die Spekulation sah Schreckgespenster
vor sich , vor denen sie die wilde Flucht ergriff .
Welche furchtbare Verheerungen die Panik zur Folge
hatte , zeigt ein Blick aus den Wiener Kurszettel . Die
Aktien der Prager Eisenindustrie - Gesellschaft smd an
einer Börse um nicht weniger als 112 fl . gefallen . Die
Aktien der Wiener Tramway , welche vor wenigen
Wochen mit 605 bewerthet worden waren , sanken bis
425 herab . In ihnen beträgt der Kursverlust gegen¬
über der Notiz vom Tage vorher rund 120 fl . Dampf¬
schiff - Aktien — um noch weitere Beispiele hervorzuheben
— fielen um 56 fl . und standen am Samstag um 160 fl .
unter ihrem Höchstkurs . Staatsbahn notirten genau um
100 fl . niedriger als zur Zeit , wo die Berstaatlichungs -

srage aufgerollt worden war . Buschtehrader ö verloren
40 fl . , Ferdinand - Nordbahn 60 fl . Bei den Aktien der
Banken bewegten sich die Kursverluste zwischen 22 fl . und
45 fl . Selbst Renten waren einer Deroute unterworfen

und weisen Rückgänge bis zwei Prozent nach . Wie tief¬
gehend die Baissebewegung sich gestaltete , geht auch dar¬
aus hervor , daß der Kurs der österreichischen 1860r
Loose um 11 bis 14 fl . geworfen wurde . Man bekam
es im Allgemeinen mit sogenannten „ Kriegskursen " zu
thun .

Auch die Berliner Börse hatte am Samstag anfangs
ihren „ Panik - Tag " . Zehnprozentige Rückgänge , wie sie
dort in die Erscheinung traten , gehören zu den aller¬
größten Seltenheiten und können nur als der Ausfluß
einer höchst erregten Stimmung angesehen werden . An
der Pariser Börse herrschte volle Deroute . Man
beobachtete die Erscheinung , daß Paris in Lyon
verkaufen wollte , während der Lyoner Markt viel
Material nach Paris sendete . Das ist kennzeichnend
für den Zustand der Panik , in welchem die Rettung
suchende Verzweiflung bei irgend einer Thür hinaus¬
zukommen sich bemüht . Ohne daß der Markt in der ersten
Stunde irgend welche Aufnahmsfähigkeit zeigte , fielen
doch die Kurse rapid , und schneller als man denken konnte ,
sank das Kursniveau . Um 10 , 20 und 30 Francs nie¬
driger fand Ausgebot statt , ohne daß Nachfrage bemerk¬
bar geworden wäre . Die Kurse fielen immer mehr . Das
Debacle erzeugte wieder ein Debacle , weil das geschäft¬
liche Mißtrauen bei jedem neuen Kurssturze neu vermehrt
wurde . Ein hervorragendes Mitglied der Haute bangue
sprach ein Wort aus , welches die Situation kenn¬
zeichnet . „ Man kann nicht während eines Brandes
das Haus wieder aufbauen ; erst muß gelöscht und
der Schutt weggeräumt sein .

" Allerdings scheinen
größere Jnterventionskäufe dennoch stattgefunden zu
haben , welchen die Absicht, zu löschen , aber noch nicht
wieder aufzubauen zu Grunde lag . Nicht besser ging 's
an der Londoner Börse zu . Nur wer an jenem Frei¬
tag im Mai 1866 Overend 's Falliment und später die
Baring -Katastrophe mitmachte , kann sich einen Begriff
von der samstägigen Deroute an der Londoner Börse
bilden , und doch waren jene beiden Ereignisse hundertfach
größer an Weltbedeutung , als der jetzige Zusammen¬
bruch . welcher eigentlich nur ein Börsenkrach ist und für
den Handel und das Weltgeschäft Englands keine beson¬
dere Bedeutung besitzt. Inzwischen ist au allen Börsen
eine Beruhigung eingctreten , die jedoch nicht davon ab¬
halten darf , den Gründen der jüngsten Panik nachzu¬
forschen und , soweit irgend möglich , der Spekulation mit
ausreichenden und wirksamen Mitteln energisch entgegen¬
zutreten .

Die Berliner Stadtverordnetenwahlen .
* Berlin , 10 . November .

Unter relativ starker Beiheiligung haben gestern die Ergänzungs »
wählen für die dritte Abiheilung zu der Stadtverordneten¬
versammlung stattgefunden . Am rührigsten zeigten sich , wie
sich schon aus der monatelangen vorherigen Agitation erwarten
ließ » die Sozialdomokraten . Hier bewährten sich vielfach die

: Frauen als „Wahlschlepper " . Nach unserer genauen Statistik
detbeiliaten sich an der diesmaligen Wahl (bei 83 862 eingeschrie¬
benen Wählern ) 26 844 Wähler , wovon 12691 auf die sozial¬
demokratische Partei , 1l 041 aus die Liberalen , 3 057 auf die

Antisemiten (Biirgerpartei ) und 65 auf zersplitterte Stimmen
entfallen - Im Jahre 1889 stimmten ( in Haupt - und Stichwahl )
21 418 Wähler , wovon 9 384 aus die Sozialdemokraten , 8092
auf die Liberalen , 3 492 auf die Antisemiten fielen . — Diese
Zahlen sind insofern lehrreich , als sie beweisen , daß die Sozial¬
demokraten trotz der großen Bevölkerungszunohme , trotz der großen
Zahl von Wahlberechtigten und trotz ihrer angestrengtesten Agi¬
tation sich verhältnißmäßig nicht so stark ausgebreitet haben , alS
die Fanfarenköße der sozialdemokratischen Parteileitung glauben
machen wollen . Auf der andern Seite läßt sich aber auch er¬
kennen , in welch ' geringem Grade die bürgerlichen Parteien die
Wahlpflicht allsüben . Von 83 OVO Wählern sind nur rund
26 900 zur Wahlurne gegangen , davon etwa die Hälfte sind
Sozialdemokraten ; diese haben ihre Leute bis aus den letzten
Mann aufgeboten ; bei gleicher Rührigkeit der bürger¬
lichen Parteien hätte kein einziger sozialdemokratischer
Kandidat siegreich aus der Wahlurne hervorgeben dürfen ! —
Wie im Jahre 1889 , so müssen auch diesmal drei Stichwahlen
stallfinden , in denen die Sozialdemokraten jedoch nur zweimal zur
Wahl stehen ; sie können also im günstigsten Falle in dieser dritten
Abtheilung einen Sitz erobern und dadurch ihre Zahl in der
Stadtverordnetenversammlung auf 18 bringen . — Inder zweiten
Abtheilung machte sich — prozentual berechnet — eine stärkere
Wahlbeteiligung geltend ; von den 9 432 eingeschriebenen Wählern
gingen 4148 zur Wahlurne ; die liberalen Kandidaten siegten
überall mit großer Mehrheit , indem sie insgesammt 3868 Stimmen
erhielten , während die antisemitische Biirgerpartei es nur auf
721 Stimmen brachte (59 Stimmen zersplitterten sich ) . — Der
mit Aufbietung aller Kraft eingeleitete Feldzug der Sozialdemo¬
kraten gegen das » Rothe Haus " ist also gescheitert . Die in der
ersten Abtbeilung stattfindende Wabl dürfte wohl ebenfalls den
Sieg der liberalen Kandidaten bestätigen , so daß an der bis¬
herigen Zusammensetzung der Berliner Stadtverordnetenversamm¬
lung sich wenig ändern wird (nämlich 103 Liberale beider Gruppen .
17 Sozialdemokraten und ein Antisemit ) .

Aus dem Vatikan .
88 Rom , 9 . Nov .

Die Ablösung des Kabinets Ribot durch das radikale
Ministerium Bourgeois ist ein Ereigniß , das begreiflicher¬
weise in den vatikanischen Kreisen nicht mit Gleichgiltig¬
keit ausgenommen werden konnte . Man gibt der Besorg -
niß Ausdruck , daß die neue französische Regierung gegen¬
über der Geistlichkeit und den kirchentreuen Katholiken
vielleicht eine unumwunden feindselige Haltung einnehmen
werde , die zu scharfen Konflikten führen würde . Ohnehin
ist der religiöse Friede in Frankreich bereits durch das
Zuwachssteuergesetz in bedenklicher Weise getrübt worden ;
sollte nun unter dem nationalen Regime dieses Gesetz in
rücksichtsloser und vexatorischer Weise zur Durchführung
gelangen , dann kann eine scharfe Zuspitzung der zwischen
Kirche und Staat in Frankreich entstandenen Differenzen
kaum ausbleiben . Die wiederholt hervorgehobene Mei¬
nungsverschiedenheit , die zwischen dem Papste und dem
Kardinalstaatssekretär Rampolla mit Bezug auf die
Behandlung Frankreichs besteht , wird sich natürlich bei
der weiteren Entwicklung der berührten Fragen fühlbar
machen . Es heißt sogar , daß diese Differenzen sich eher
verschärft als abgeschwächt haben . Während Kardinal
Rampolla an der Ansicht festhält , daß die Kongrega¬
tionen in Frankreich sich beeilen sollten , die neue Steuer

Jeuiüeton. --d»
Ausverkauf .

Von Adolf Perino ( Karlsruhe ) .

(Schluß ) .
Das Publikum , das die moderne Produktion , wie die Kunst

und die übrigen nicht banausischen Thäligkeiten sich vollends fo

herangezogen haben , wie es jetzt ist , nachdem der moderne leichte
Verkehr es einmal geschaffen , zu ihrer eigenen Qual » diese von
den Verkäufern in ganz unnatürlicher Weise losgelöste , unruhig
hin - und herflutbende , immer nothleidcnde , immer irrende und

doch immer mit ihrem Urtheil sich brüstende Menge muß der

Ladenbesitzer für sich zu gewinnen suchen . Und da er ihr nicht

nachlaufen kann , so muß er sie auf sich aufmerksam machen ; und

das thut er dadurch , daß er seinen Laden ( für theuere , teuere
Miethe ) in einer belebten und möglichst » noblen " Gegend ein¬

richtet , durch die Auslagen und die Plakat - und Zeitungsreklame .
Und da macht er denn dem lieben Publikum klar » daß seine
Sachen erstens gut und Lauerdaft » zweitens schön von Aussehen
und drittens verhältnißmäßig , oder auch sehr , äußerst , ja »phäno¬
menal " billig seien .

Ob etwas gut und dauerhaft sei , das bringt daS Publikum
meist erst hinterher heraus . Das weiß es auch , doch läßt es sich
über diesen Punkt sehr leicht beruhigen mit einfachen , oft wieder¬

holten Belheuerungen . Darf es doch um so mehr »urteilen "

über die zwei weiteren Kriteria : das Aeußere und den Preis .
Und damit kommen wir wieder auf den Ausverkauf . Was in

dem Worte so magnetisch Anziehendes liegt » daS ist eben , daß
darin iwplioits ausgesprochen ist , daß die Waaren ( aber nur für
kurze Zeit !) billiger hergegeben werden , als sonstwo . Das steht
auch meist hinter dem Worte „ Ausverkauf " beigedruckt , ganz un¬
nötig , denn Ausverkauf ohne erniedrigte Preise ist ein Wider¬
spruch .

Wenn nun ein Geschäft freiwillig zu solchen erniedrigten

(Mit

. Preisen ausverkaufl , so muß es den daraus entspringenden Aus -
l fall im Verdienst dadurch wieder einbringen , daß es eben auch

in der gleiche » Zeit mehr verkauft . Ja es muß auf diese Weise
! sogar einen größeren Gewinn erzielen , sonst hätte die ganze

^
Manipulation ja keinen andern Erfolg , als daß sich der Ge -

! sckästsmann mehr plagen müßte » als sonst . Und damit kommen
wir wieder auf die Ladenwirtschaft .

Regelmäßig nämlich ist der Inhaber eines Ladens ebenso wenig ,
voll beschäftigt » wie sein Personal . Während sonst in der Pro¬
duktion , dem Handel wie der Fabrikation überall die Zeit auf 's
äußerste ausgenutzt wird (N .ö . sobald einmal Jemand seine Ver¬
wendung gefunden hat ; die Arbeitslosigkeit soll nicht übersehen
werden !) fo feiert mitten in dem Getriebe der Ladeninhaber
manche Stunde im Tag , und manchen kann man seufzen hören :
Hätte ich doch mehr Geschäftssorgen und weniger Sorgen um 's
Verdienst . Die Kräfte sind also hier nicht ausgenutzt , und dem
soll abgeholfen werden durch — den künstlichen Ausverkauf .
Hätten die Ladeninhaber sämmtlich vollauf zu thun , fo könnte
kein Ausverkäufe »: sich daneben austhun . außer ein solcher , welcher
reckt unreelle Waare anbäte .

Daß fick so und so viele Läden mit schwachem , ja liederlichem
Geschäftsgänge erhalten können , ist gewiß eine auf den ersten
Blick merkwürdige Erscheinung . Denn man überlege sich , daß
doch nur Einer , der etwas zuzusetzen hat , anzufangen brauchte ,
billiger zu verkaufen und dadurch das Publikum an sich zu locken ,
um so Einen nach dem Andern zu verleiten und schließlich immer

> mehr zu zwingen , mitzumachen , bis endlich alles entweder voll -
' beschäftigt wäre , mit gleichem Verdienst , oder zu Grunde ge -
^ richtet . Aber das ist nicht der Fall : nur an großen Plätzen ent¬

stehen ausnehmend große , ja Riesengeschäste , die sich durch Ver -

! nichtung vieler anderer ständig vergrößern und in denen , bei
> relativ niederen Preisen » von früh bis spät angespannt gearbeitet

^ wird . An kleineren Plätzen kommt das mehr nur vereinzelt vor .

^ und das an Kunden staik gewordene Geschäft setzt sich, wenn es

seiner Leute einmal sicher ist , ganz gemüthlick wieder auf hohe
^ Prüfe . Die Erscheinung wird wohl wieder auf unser Publikum

einem Extrablatt für die Abonnenten in Karlsruhe .)

zurückzusühren sein » welches eine zähe Neigung zeigt , sich zu
deceutralisiren , indem es sich beharrlich auf die vielen Geschäfte
vertbeilt und nicht zu bewegen ist , sich nachhaltig auf einen Punkt
hin zusammenzuzreden . Deßhalb konnten die Läden , welche zu
gründen der Anblick eines so selbstgefällig mit seinem Urtheil
spielenden Publikums entschieden ermuntern muß , eine übermäßig
große Zahl annehmen . Der Verkauf mittelst vieler Läden ist
eben alles , nur kein natürlicher , leicht zu übersehender Markt ,
wie überhaupt der Uebergang der wirthschaftlichen Güter von
einer Hand in die andere in der modernen Volkswirthschaft einen
naturwidrigen Charakter angenommen bat . in allen Stücken aus
der gleichen Ursache , weil beide Parteien räumlich und intellektuell
in eine Entfernung auseinander gerückt sind , welche zu Über¬
drücken weder Eisenbahnen , noch Post , noch Telegraph , noch auch
die Zeitungen und Plakate im Stande waren , noch sind . Weder
der Großverkebr , wo der Verkäufer den Käufer aufsuchen kann ,
noch der Kleinverkebr . wo er auf denselben lauert , wie die Spinne
in ihrem Netze auf die Mücken , zeigt mehr diejenige Ruhe uud
Sicherheit , welche in der vielverachteten und vielversvotteten alten
Zeit über dem wirthschaftlichen Verkehr lag , in jener Zeit , wo
man sich Befreiung von ganz anderen Plagen ersehnte , als von
den psychischen Qualen der modernen Konkurrenz . Die bedrängte
Lage , in der sich der Tetailbandel befindet , ist wobl auch die
Ursache des Haffes , mit welchem er den Hausirhandel verfolgt
und die ollhergebrachten Messen und Jahrmärkte , welches beides
ganz natürliche wirthschaftliche Institutionen sind und welche
durchaus beliebt waren , als es noch keine Eisenbahoeu gab und
nock kein Publikum , sondern nur Volk und Leute .

Es ist und bleibt unnatürlich , daß ein Volk , als wirtschaftliches
Ganzes betrachtet , auseinander geschnitten ist in Parteien von
Anbietenden und Nachfragenden , welche keine rechte Fühlung
mehr mit einander haben , und gar in Laden Krämer und Publi¬
kum , von denen die erstereu ungeduldig nach dem letzteren spähen ,
ob es nicht kaufen will , und dieses , das Publikum , nach seiner
Laune und seinem Unverstände und seiner Eitelkeit jene quält ,
um sich dafür belügen und betrügen zu laßen . Der Zustand ist



zu leisten , nimmt der Papst im Gegentheil den Stand¬
punkt ein , daß die nicht autorisirten Kongregationen richtig
handeln , wenn sie dieser Steuer passiven Widerstand entgegen¬
setzen , und daß der Heilige Stuhl in keinem Falle in der
Lage sei, den Kongregationen die Unterwerfung unter die
neue Steuervorschrift zur Pflicht zu machen . Der päpst¬
liche Staatssekretär war überhaupt geneigt , der franzö¬
sischen Regierung im weitesten Maße entgegenzukommen
und ihr alle Zugeständnisse zu machen , die sie verlangt ;
Leo XIII . ist dagegen überzeugt , daß der Vatikan in seinen
Konzessionen an die Republik bereits die äußerste
Grenze erreicht habe und daß nunmehr der Zeitpunkt
gekommen sei , sich gegenüber weiteren Forderungen
Frankreichs ablehnend zu verhalten . Wenn man nun
erwägt , daß seitens des radikalen Kabinets , welches so¬
eben die Zügel der Regierung ergriffen hat , Nachgiebig¬
keit gegenüber dem Heiligen Stuhle kaum zu erwarten ist.
so muß man sich wohl sagen , daß das neue Regime eine
empfindliche Trübung der Beziehungen zwischen
der Republik und dem Heiligen Stuhle mit sich
bringen kann . Was speziell die Ernennung neuer
französischer Kardinäle betrifft , hegt man im Vati¬
kan die Erwartung , daß das Kabinet Bourgeois das
Ergebniß der hierüber zwischen dem früheren Ministerium
und dem Heiligen Stuhle gepflogenen Verhandlungen
ratifiziren werde . Bekanntlich werden zwei französische
Kirchenfürsten im bevorstehenden päpstlichen Konsistorium
den Purpur erhalten , nämlich der Bischof von Autun ,
Monsignore P ^rraud , und der Erzbischof von Baerges ,
Msgr . Boyer . Die französische Regierung hatte zwar
darauf gedrungen , daß noch ein dritter französischer Kar¬
dinal ernannt werde , der als Kardinal der Kurie seinen
Sitz in Rom haben sollte , der Papst verweigerte jedoch
dieses Zugeständnis obgleich der Kardinalstaatssckretär
sich für dasselbe nachdrücklich eingesetzt hatte . Nach der
im nächsten Konsistorium erfolgten Ergänzung des
Kardinals - Kollegiums wird dasselbe 67 Mitglieder
zählen , von denen 35 italienischer Nationalität sein werden .
Der Rest wird sich folgendermaßen vertheilen : 7 werden
auf Frankreich . 6 auf Deutschland , 6 auf Oesterreich -
Ungarn , 5 auf Spanien , 2 auf Portugal , und je einer
auf England , Irland , Belgien . Kanada , Amerika und
Australien entfallen . _

Wor fünfundzwanzig Zähren .
(Nack den Berichten der „ Karlsruher Zeitung " aus dem

KriegSiahre 1870/71 . )

12 . November .
Berlin . Offiziell .
1 . Versailles , 1l . Nov . General Tann meldete

vom Heutigen kein weiteres Vorrücken des vor ihm be¬
findlichen Feindes , v . Podbielski .

2 . Verdun , 11 . Nov . Bei der Kapitulation von
Verdun wurden zu Gefangenen gemacht : 2 Generale ,
11 Stabsoffiziere . 150 Offiziere und 4000 Mann ; an
Geschützen wurden vorgefunden 136 von verschiedenem
Kaliber , außerdem 23000 Jnfanteriegewehre und bedeu¬
tende Bestände an Kriegsmaterial , v Ga hl .

Versailles . Im Gefechte v . d . Tann 's vom 9 . Nov .
wurden sämmtliche Angriffe des Feindes mit großem
Verluste für denselben zurückgewiesen und erst hier¬
auf der Abmarsch angetreten . Am 10 . Nov . Mittags
verirrte sich eine Abtheilung der bayrischen Munitions¬
reserve , bei welcher sich zwei Reservegeschütze be¬
fanden , und fiel in die Hände des Feindes . Am
12 . Nov . wird keine Bewegung der Loire - Armee ge¬
meldet . — Auch vor Paris ist nichts vorgefallen ,
v . Podbielski .

Grogherzogthum Maden.
Karlsruhe , den 12 . November .

§ ( Sitzung der Strafkammer I vom 8 . November .)
Vorsitzender : Landgerichtsratb Zentner . Vertreter der Staats -

ungesund , ungesund , weil der menschliche Verstand , sammt seinen
Sinnen , auf die Erfassung des Nahenliegcnden und Einfachen
beschränkt ist, trotz aller Verkehrsmittel . Und aus diesem unge¬
sunden Zustand heraus » in der eine gegenseitige Kontrole un '
möglich ist und dem wir deshalb die Entfesselung des rücksichts'
losesten und auf gewisser Seite noch dazu schamlosesten Egois¬
mus verdanken und damit die moderne Schundproduktion und
den ganzen Schwindel , sammt der entsetzlichen, chronischen
Arbeitslosigkeit , ist auch , als ein kleines Sympiom der künstliche
Ausverkauf erwachsen , mit seinem Drucke auf die in dem ge¬
zwungen lahmen Geschäftsgänge mit Sorgen sich fortquälenden
Konkurrenten und all ' dem unmoralischen , welches sich an die
Lüge knüpft , mit der er seinen Anfang nimmt . Und man mag
sagen , was man will , eine rechte Freude wird kein biederer
Hausvater haben an so einer Waare » die ihm seine Frau billig
ringekauft hat , wenn er sich, gegenüber der Ersparnis , die er
gemacht hat , vorhält , daß gleichzeitig strebsame Geschäftsleute
geschädigt worden sind , die gerne mehr arbeiten möchten und
daß hinter diesen Geschäftsleuten Verkäuferinnen , Näherinnen ,
Putzmacherinnen , Schneiderlein u . s . w . kommen, auf welche
sich schließlich immer wenigstens eia Theil von dem Drucke
sortpflanzt , der auf ihre Herren ausgeübt wird . Ein Stück
Rücksichtslosigkeit klebt an einer solchen Waare , die aus einem
Ausverkäufe erworben ist , er mag überhaupt entstanden sein , wie
er wolle ; und damit trägt sie in das Bürgerhaus , in das sie
gelangt , mit dem an sich berechtigten Vergnügen über erspartes
Geld ein Stückchen Jmmoralität , und das nagt , so lange ihre
Herkunft nicht vergessen ist. wie ein Wurm an dem kostbarsten ,was ein Haus und ein Volk hat : an dem Mitleiden und
an derScham . _

8 . sZweiteS « bonuemeutSkouzert . f Ueb-r den für das
zweite Abonncmenrskonzert des Großh . Hoforchesters in Aussicht
genommenen Solisten finden wir in Riemann 's vortrefflichem
Musiklexikon folgende Angaben : „Alexander Siloti , bedeutender
Pianist , geboren 10. Oktober 1863 auf dem bei Charkov gelege»

anwalischaft : Erster Staatsanwalt » . Dusch . 1 . Am 23 . Juli
nahm der 28 Jahre alte Heizer Karl Peifer aus Müblburg
bei der hiesigen Gewerbebank auf den Namen seines Schwagers ,
des Mälzers H -ck in Müblburg . ein Darlehen von 60 M . aus .
wobei er die Tarlehensurkunde mit dem Namen des Heck Unter¬
zeichnete. Wenige Wochen daraus wurde die Manipulation des
Wecker entdeckt und dieser wegen Urkundenfälschung zur Anzeige
gebracht . Die Strafkammer verurtbeilte ihn beute zu drei Woche »
Gesängniß 2 . Die Anklagesache geaen Rudolf Speck von
hier wegen Beleidigung fiel weg . 3 . Die weitere zur Verhand¬
lung gelangenden Fälle betrafen Berufungen , in denen folgende
Urtheile ergingen : Bäcker Jakob Strauß aus Karlsruhe
wegen Körperverletzung vier Wochen Gesängniß ; Parketboden -
leger Georg Harlmann aus Mühlhausen wegen Körperver¬
letzung ein Monat Gesängniß ; verworfen wurde die Berufung
des Schreines Johann Michel aus Bruchsal , angeklagt wegen
Beleidigung , wegen Ausbleibens des Angcschuldigten zum Heu
tigen Haupttermin ; Agent Wendelin Hund aus Freiburg wegen
Uebertretung der Gewerbeordnung 150 M - Geldstrafe . 4 . Wegen
Ladung weiterer Zeuge » mußte die Anklage gegen den Schmied
Johann Nowack aus Neuwalde , hier wohnhaft , vertagt werden .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogtbum . )
Uebsr das Vermögen des Kaufmanns Jakob Wolf in Waldshut
wurde am Montag das Konkursverfahren eröffnet . Wie der
„Albdote " vernimmt , hat diese Thatsache ihre Ursache darin , daß
die Firma bei dem Falliment des I . Bernheim stark engagirt
war . — Ebendaselbst wurde Straßenwart Ergele auf seinem
Speicher eräugt vorgefunden . Was den Mann in den Tod trieb ,
darüber ist bis jetzt noch nichts verlautet . — Gegenwärtig stellt
die Maschinenfabrik Ehr . Mann am gleichen Orte Erhebungen
an , wie viel Glühlampen , Bogenlampen und Elektromotoren
voraussichtlich zu einer etwaigen elektrischen Beleuchtung unserer
Stadt gebraucht werden . — In Wertheiw gab ein Arbeiter der
Gasfabrik anläßlich ein Wortwechsels auf seine Frau fünf Re -
volvecschüffe ab . Die Frau ist erheblich verletzt, der Tbäter ver¬
haftet . — In Freivurg sprang eine geisteskranke Frau in einen
Eisweiher beim Heimischen Schwimmbad . Sie wurde noch
lebend berausgefischt . — In einer Zuschrift an die . Heidelb .
Ztg . " aus dem Odenwald wird über die rasche Zunadme der
Wasserpest in den dortigen Bächen geklagt und die hoffentlich
unbegründete Befürchtung ausgesprochen , daß durch sic die auf -
blühende Fischzucht vernichtet werden könne . — Der ledige
27jährige Landbriefträger Kasimir Häusle in Wolterdingen
wurde verhaftet , weil er im Laufe der letzten vier Monate Post¬
gelder im Gesammtbbetrage von 244 M . unterschlagen hatte .
HäuSle ist geständig . — Ein in Tonaueschingen wegen Bettels
verhafteter Handwerksbursche bat sich im dortigen Amtsgefängniß
erhängt . Wie aus dessen Papieren bervorgeht . war es der am
26 . August 1842 zu Bcaband im Elsaß geborene Bierbrauer
Heinrich Tutkor , welcher als französischer Soldat den Feldzug
1870 71 mitgekämpst bat . Die Leiche ist der Anatomie in Frei -
bürg überwiese » worden . — Der verheirathete 48 Jahre alte
Heubändler Braeuner aus KiinigSbach . der einen Wagen voll
Heu nach Karlsruhe fahren wollte und sein Fuhrwerk auf der
Deichselscheere sitzend , leitete , oerieth diesseits der strategischen
Bahnbrücke auf bis jetzt unaufgeklärte Weise unter das Fuhr¬
werk und hat sich dadurch so schwere Verletzungen zugezogen ,
daß er alsbald verschieden ist .

x Badenweiler , 10. Nov . Vom schönsten Herbstwetter be¬
günstigt , machten Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßhcrzogin mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin von Luxem¬
burg , welche noch bei den Hohen Herrschaften zu Besuch bier
verweilt , gestern einen Ausflug nach dem „ Blauen "

, wo ihnen
die schönste Aussicht auf die ganze Alpenkette zu Theil wurde .
Auf dem „ Blauen " wurde das Mittagessen eingenommen und
gegen Abend der Abstieg wieder angetreten In Begleitung der
Fürstlichen Herrschaften befand sich auch das Gefolge . Seine
Königliche Hobeit der Großherzog von Luxemburg ist wieder
von bier nach Schloß Walferdingen abgereist . — Die Gesammt -
zahl der während der abgelausenen Km - und Badesaison hier
eingetroffenen Kurgäste beträgt 4841 . Dies ist die bis jetzt
stärkste Frequenz gewesen Man ist deshalb mit dem Ausfall
der Saison in jeder Beziehung recht zufrieden .

Verschiedenes .
4 KSl « , 11 Nov . (Telear .) Wie die „ Köln . Volksztg .

" meldet ,
wurden,heute in der Grube „ S ch w a b a ch " an der Saar
zwei Bergleute durch fallendes Gestein erschlagen .

— Paris , 7 . Nov . Seit längerer Zeit liefen bei den Pariser
Polizeikowmiffarien zahlreiche Klagen gegen einen jungen Mann
ein . der , sich als Kosakenoffizier ausgehend , überall bei Kauf -
lenten . Lieferanten und auch in Familien S ch w i n d e l e i e n

verübte . Letzthin kam die Sache aber zum Klappen . nachdem
man bis dahin gegen den „ edlen Vertreter der befreundeten
Nation " eine große Nachsicht an den Tag gelegt batte . Der
„gerissene" Moskowiter batte nämlich die Anwesenheit des Ge¬
nerals Dragomiroff in Paris dazu auSgenuyt , sich bei einem
Handeltreibenden deS Boulevard Voltaire für den Adjutanten
des Generals auszugeben , wobei er sich , um dem braven Pariser
Demokraten und Republikaner noch mehr zu imponiren , noch den
Fürflentitel beilegte . Natürlich diente ihm diese selbst seiner
ebrenwerthen Persönlichkeit zuerkannte Rana - und StandeSer -
höhung einzig dazu , bei dem Kaufmann des Boulevard Voltaire
eine beträchtliche „ Nationalfreundschaftsanleibe " aufzunehmen .
Leider ging bei diesem Herrn der Patriotismus nicht so weit ,
sich von einem russischen Spitzbuben ungestraft über 's Obr bauen
zu lassen , und so ließ der Kaufmann den sauberen Burschen , der
seit der Anleiheanfnahme sich urplötzlich „ verflüchtigt hatte " , at¬
er ihm gestern dank dem Zufall auf der Straße begegnete , sofort
fcstnehmeri . Der Moskowiter trug noch sein in Paris so großes
Vertrauen einflößendes Kosokenkostüm . Auf dem Polizeikommis¬
sariate gab er sofort zu . gar kein Soldat , am wenigsten Kosak
zu sein ; er fei Goldarbeiter und nach Paris aekommen » um
Arbeit zu suchen Als seine Hnmath nannte er Tiflis iw Kau¬
kasus . Er wurde natürlich sofort aui 's Devot gebracht .

Weueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin . 11 . Nov . Der „ Reichsanzeiger " schreibt be¬

züglich der Meldung eines Düsseldorfer Blattes über
Unteroffizierentlassungen beim Füsilier - Regiment
Nr . 39 . die von einzelnen sozialistischen Blättern zu Ver¬
hetzungszwecken weiter verwerthet worden ist Beim
Niederrheinischen Füsi ier - Regiment sind in diesem Jahre
nicht 70 , sondern nur 29 Unteroffiziere ausgeschieden ,
wovon acht wegen erlittener Strafen und weitere acht
wegen unbefriedigender Leistungen entlassen wurden
Dreizehn sind auf ihren Wunsch ausgeschieden , weil sie
zum Theil zu anderen Truppentheilen , zur Schutzmann¬
schaft . oder zur Post übergetreten sind , oder wegen häuslicher
Verhältnisse nicht weiter kapituliren wollten . Das Regi
ment hatte nach den Herbstübungen auf 15 vorhandene
Unteroffiziere ein Mauquement von 39 Kapitulanten . Im
vorhergehenden Vierteljahr hatten sich über 100 Unter¬
offiziere und Mannschaften zur Kapitulation gemeldet ,
die größtentheils abschlägig beschieden werden mußten . —
Gegenüber der Behauptung der „ Deutschen Tageszeitung " ,
vor einigen Jahren hätten in einem nichtpreußischen
Armeecorps ein General und ein Oberst ihren Abschied
einreichen müssen , weil sie bei einem Ehrenhandel anderer
Ansicht gewesen seien , als die höhere Instanz , meldet der
„ Reichsanzeiger " , daß die angesteüten Ermittelungen
nicht den geringsten Anhalt dafür ergeben haben , daß
und wo der angedeutete Fall vorgekommen sein könnte .

* Berlin , 1v . Nov . Nack einer Erklärung des Kaiser -
Wilde l m - K a n a l a m t e s ist die Blättermelduna irrthümlick ,
daß der Kanal bis aus weiter - s nur von Schiffen bis 7,5 m
Tiefgang befahren werden kann .

* Berlin , 11 . Nov . Bei den heutigen Stadtverordne -
tenwablen der ersten Abtheilung siegten die liberalen Kan¬
didaten in sämmtlicken Bezirken In einem Bezirk findet Stich¬
wahl mit Kandidaten der Bürgervartei stakt

* Köln , 11 . Nov . Der „ Kölnischen Zeitung " geht
aus Berlin eine Meldung zu, wonach in dortigen
unterrichteten Kreisen die von London aus verbreiteten
Nachrichten über ein ungünstiges Befinden Ihrer
Majestät der Kaiserin von Rußland , die in aller¬
nächster Zeit ihrer Niederkunft entgegensieht , für unbe¬
gründet gehalten werden .

* Wien , 11 . Nov . Noch hierher gelangten Konstantinoveler
Berichten über die wabren Ursachen der Absetzung des letzten
Großveziers Kiamil Pascha verlautet in unterrichteten Kreisen »
daß diese zurückzufübren seien auf das Bestreben Kiamil Paschas ,der Worte , die unter dem Großvezieraie Dschcwad Paschas
ihre Bedeutung gänzlich eingedüßt batte , ihren Wirkungskreis
wiederzugeben und sie von der dominirenden Einflußnahme der
Hospartei auf die Staatsgeschäfte zu emanzipiren ; ferner auf
seineti Widerstand geaen die jüngst wiederholt g - plante Berufungdes vielfach komprommitirten Mahmud Djelaledin Pascha ans
einen Minikervosten und endlich auf seine eindringlichen Vor¬
stellungen über die notbwendige Haltung der Pforte und die von
ihr zu treffenden Maßnabmen nach dem letzten Schritte der

neu Gute seines Vaters , Schüler des Moskauer Konservato¬
riums ( Swereff , Nikolaus Rubinstein . Tschaikowskp und Hubert ) ,
sowie 1883—1886 Liszt ' s . trat bereits 1880 mit Beifall in Mos¬
kau im Konzert der kais. niff . Mustkgesellschaft auf . erntete
auch 1883 auf der Tonkünstlerveisammlung zu Leipzig Lorbeeren
und trat seitdem vielfach öffentlich ans . Siloti ist ein imposan¬
ter Klavierspieler , einer der bedeutendsten persönlichen Schüler
Liszt 's .

" Wir selbst baden Siloti in früheren Jahren bäufig
spielen gehört , bei den Tonkünstlerversammluagen in Leipzig und
in Sondershausen und speziell in einem 1884 in Leipzig kattge¬
habten Konzerte , mit welchem Liszt unter Assistenz seines Schü¬
lers Siloti . der vortrefflichen Sängerin Luise Schärnack aus
Weimar und der von Herrn Prof . Müller -Bergbaus geleiteten
Weimaraner Occhefterschule einen ersten energischen Vormarsch
io das damals noch sehr wenig lisztige Leipzig unternommen
hatte , und jederzeit haben wir von Siloti 's ebenso technisch ferti¬
gem als künstlerisch feinsinnigem und geschmackvollem Spiel
einen sehr bedeutenden Eindruck empfangen . Gerade in der ge¬
schmackvollen Noblesse und Delikatesse seines Spieles unterschied
sich — und unterscheidet sich hoffentlich auch noch heute — Siloti
sehr vortheilhaft von mehreren anderen Liszt -Schülern der letzten
Jahre , die ihrem großen Meister wohl das Donnern und Wet¬
tern aus dem Flügel , nicht aber das schöne gesangreiche Aus -
athmen einer gereiften und edel empfindenden Künstlerseete abge¬
lauscht zu habe » schiene» .

s « n Felix Mottls erging i wie uns aus London gemeldet
wird , von Seiten deS Halls 'schen Orchesters in Manchester und
der Liverpooler Philharmonischen Gesellschaft die Aufforderung ,
ein oder zwei Konzerte während der Wintersaison zu dirigircrn
Dienstag Abend (heute ) wird Mottl das Wagner - Konzert in
Oueen ' s Hall leiten , um am anderen Morgen in aller Frühe sich
den Armen seiner englischen Bewunderer zu entreißen 14 Tage
später wird er ein zweites Konzert , ebenfalls in Qneen 's Hall ,
geben.

j (Eine Zeichnung des Kaisers .) Die nach Entwürfen des
I Kaisers von Professor G . Knackfuß ansgeführte Zeichnung , deren

erstes Exemplar mit dem Motto „ Völker Europas » wahret eure
heiligsten Güter ! " nach der Vervielfältigung der junge Kaiser von
Rußland erhielt , ist jetzt der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht
worden . Offenbar in der Absicht den Inhalt ver Darstellung vor
Mißdeutungen und falschen Unterlegungen zu schützen , hat die mit
dem Vertrieb betraute Kunsthandlung in einem Zirkular eine an¬
scheinend autorisirte Erklärung des Bildes gegeben, die folgender¬
maßen lautet : „Links vom Beschauer , überstrahlt vom Lichtglanze
des christlichen Tymbols , stehen aus Hader Felsenplatte die alle¬
gorischen Gestalten der europäischen Kulturmächte . Im Vor -
grnnde Deutschland , — das blanke Schwert in der Rechten , folgt
cs aufmerksamen Auges dem Anwachsen und Vorschriften der
Gefahr Hinter ihm Rußland , für die gemeinsame Kulturarbeit
gewonnen , legt in traulicher Annäherung den Arm ihm auf die
Schulter . Hinter diesen beiden bemühen sich Oesterreich und
Italien » das etwas zögernd sich im Hintergründe haltende Englän¬
der gemeinsamen Arbeit zu gewinnen . Im Vorgrunde etwas seit¬
wärts steht Frankreich , mit der Linken das Auge beschattend , als
ob es an die Nähe der Gefahr noch nicht recht glaube . Vor
dieser Gruppe sehen wir die erhabene Gestalt des Erzengels
Michael , welcher mit gewaltiger , eindringlicher Geberde hinüber -
weist auf die beranziebeode Gefahr - „Am Fuße des hohen Felsens »
welcher diese Gruppe trägt , dehnt sich das Kulturland Europa
in weiter Ebene » aus welcher die Burg Hohenzollern und die
Kirchen der christlichen Bekenntnisse in ihren charakteristischen
Banformen emporragen . Schützend trennt ein breiter Strom
diese Lande von den sich beranwälzenden asiatischen Horden . Den
Weg , den sie genommen , beleuchtet das Flammenmeer einer
lodernden Stadt . Schwere , zu höllischen Fratzen verzerrte Rauch¬
wolken entsteigen ihr . Die drohende Gefahr in Gestalt des Buddha
thront auf ihnen , getragen von dem chinesischen Drachen und
gleichsam den Dämon der Vernichtung verkörpernd . In unheim¬
lichem Vordringen nahen sich die Alles verwüstenden Scharen den
Usern des schützenden Stroms . Schon trachten sie , diesen zu
durchqueren .

"



Botschafter , Alle diele Momente zusammen hätten seinen zahl¬
reichen Gegnern die Handhabe geboten , ihn zu verdächtigen und
seine Entlassung herbeizuführen .

* Budapest , II . Nov . Ministerpräsident Baron Bansfy
beantwortete die Interpellation , betreffend die angebliche Ein¬
mengung der ungarischen Regierung in die Angelegenheit Lueger
mit der Erklärung , die ungarisch ? Regierung habe sich weder
für die Wahl Lneger 's , noch kür die Bestätigung derselben in -
ierelsirt , Sie habe keinerlei Einfluh auf die Nichtbestätigung
ausgeüdt . Das Haus nabm die Antwort zur Kenutniß

* Paris , II . Nov . Dem „Temvs " zufolge hätten di? even¬
tuellen Interventionen nicht den Zweck, eine Kurssteigerung
herbeizuführen . da dies die Liquidation der fremden Märkie
auf dem Pariser Platze zum Schaden des letzteren erleichtern
würde . Es genüge , die Baisse gewisser Wertbe einzudämmen ,
um die Sparer zu beruhigen , andererseits die Spekulation zu
zwingen , um jeden Preis vor Ende November zu liquidiren ,
damit die Gesundung des Marktes eine weitere Kurserholung
ermögliche .

I Paris , II . Nov . Wie verlautet , wird der Botschaftsrat -
der hiesigen österreichisch ungarischen Botschaft , Graf Heinrich
Lützow . zum Gesandten am Dresdener Hase ernannt werden
— Zum Nachfolger des derzeitigen österreichisch-ungarischen Ge¬
sandten in Stuttgart . Grafen Theodor Zichy , der« wie s Zt .
gemeldet , den Münchener Gesandischaftsposten erkält , ist der
frühere diplomatische Agent in Sofia . Burian v . Rajecz »
ausersehen .

* Paris , 1l . Nov . Die „ Agence Havas " ist in
der Lage mitzutheilen , daß infolge der heute Vormittag
im Finanzministerium stattgehabten Besprechungen eine
Zusammenkunft der Bankiers beschlossen wurde , um die
Lage zu untersuchen und zu prüfen , welche Maßnahmen
zur Wiederherstellung des Vertrauens zu ergreifen sind .

* London , 11 . Nov Das Reuter ' scbe Bureau meldet aus
Kairo , der Ministerpräsident Nudar Pascha bade sein ? Ent¬
lastung nachgesucht . Ec begründe oas Gesuch mit seinem Ge¬
sundheitszustand und dem Wunsche nach Ruhe . Kein politischer

Brwegarund liege vor . Es sei noch nicht bekannt , wer ihm im
Amte folgen werde .

* Koustaminopei . 11 . Nov . Gestern traten sämmt -
liche Botschafter zu einer Besprechung der Lage zu¬
sammen , ohne daß ein neuer Schritt vereinbart wurde .
Im Mdiz Kiosk wurde gestern ein außerordentlicher
Ministerrath über die zur Beruhigung der Bevölkerung
zu ergreifenden Maßregeln abgehalten . — Die hier
und im ' Auslande verbreiteten Gerüchte , daß ein aber¬
maliger Ministerivechsel zu erwarten sei . haben bisher
keine Bestätigung gefunden . Der älteste Sohn des
Sultans , Prinz Jzziddin , ist erkrankt . — In Hau -
ran sind die Drusen im Ausstande . Wie verlautet ,
ziehen sie in Stärke von 12,000 Berittenen gegen
die Muhamedancr Auf ihrem Zuge seien bisher
zwei Dörfer niedergebrannt worden . Zur Bewältigung

des Aufstandes wurden in aller jEile Nizams -Truppen
an den Schauplatz beordert und gleichzeitig wurde die
Einberufung von Redivs verfügt Bei der Beurtheilung
der dortigen Lage treten zwei verschiedene Auffassungen
zu Tage , die eine erachtet die Situation als ziemlich
ernst , die andere führt die eingelaufenen Meldungen auf
die landesüblichen , örtlichen Streitigkeiten wegen der
Weideplätze zurück, welche diesmal einen größeren Um¬
fang annehmcn könnten .

* Koustantinopcl , 10 Nov . Die fünf Botschafter
und der englische Boischafkssekretär Herbert hielten gestern eine
Konferenz ad , in welcher alle nach eingehendem Gedankenaustausch
den Ernst der Lage anerkannten und beschlossen, morgen bei dem
neuen Minister des AeuHern die Lolstellungen zu wiederholen ,
welche am 5 . ds . Mts . sSaid Pascha über die Lage in Ana¬
tolien gemacht worden find . Die Botschafter wollen dabei eine
bochenergische Sprache anwenden und auf Mittheilung der Maß¬
regeln der Pforte zur Wiederherstellung der Ordnung best -ben .

Industrie , Handel und Berkehr.
* Berlin , 11 Nov . Die außerordentliche Generolversammlana

der Deutschen Bank beschloß , das Grundkapital um 25
Millionen zu erhöhen und hierzu 20 832 Jnhabcraklien zum
Nennwerthe von 1 2o0 M und eine Inhaberaktie zum Nennwerthe
von 1600 M nicht unter Pari auszugebea . Die neuen Aklien
werden den alten Aktionären zum Kurse van 100 Proz zuzüglich
50 Proz . Aufgeld anaebolen , indem dieselben in einer noch fest '
zusetzenden Frist aus 3 600 M . Nennwerth alte Aktien eine neue
Aktie zu 1200 M beziehen können . Die neuen Aklien erhalten
von der Dividende des Jahres 1896 halb so viel Prozent
als die allen . Ab 1897 sind sie mit den alten Aktien gleich-
berechtigt . Die Modalitäten der Emission , Einzahlung und des
Aktienbezuges sind dem Aufsichtsrath übertragen . Ferner wurde
beschlossen . fortan 7 anstatt 8 Pcaz . Tantieme für den Auf -
fichisrath festzusetzev

* Esten a . d . Ruhr , II . Nov . Die „Rhein . Wests . Zig .
"

meldet : Die linksrheinische Gruppe des Vereins
deutscher Eisenindustrieller belchloß am 30 . Oktober
in Bingen , dem Vorgehen der Hessen - nassauischen Gruppe ent¬
sprechend , einen Aufschlag von 10 M . pro Tonne für Guß -
waaren nntreten zu lasten . In einer am 2 d . Mts . in Dort¬
mund abgehaltenen Versammlung der niederrbeinisch - westsälitchkn
Gruppe wurde beschlossen , die Gußwaarenpreise von dem ge¬
dachten Tage an um 2 M . pro 100 Kilogramm zu erhöben .
Der Ostdeutsch - Sächsische Hüttenverein hat in Verfolg seiner am
21 . und 22 . Oktober in Dresden gefahren Beschlüsse sich dahin
entschieden : I . Infolge der allgemeinen Preissteigerung der Roh¬
materialien die Preise für Handclsrohguß aller Art um 1 M .
pro 100 Kilogramm zu erhöhen ; 2 . infolge der seit längerer
Zeit andauernd festen Lage des Rodeisenmarktes und der ein»
getretenen Preissteigerung der Rohmaterialien in Verbindung
mit der gesteigerten Nachfrage die bestehenden Nettopreise für
emailbrte Waaren um 5 Proz . zu erhöhen und den Rabatt für

! emaillirte Topfwaaren vorläufig um 3 Proz . berabzuictzen

Großherzogliches Hostheater.
Dienstag 12. Nov . 122 . Ab .-Vorst . Kleine Preise : „Walle » -

stein "
, ein dramatisches Gedicht von Friedrich Schiller . Musik ,

nach Rheinberger ' s „Wallenstein - Symphonie " und Anderen ,
arrangirt von Hans Steiner . II . Tbeil : „Wallenstein ' s T » d "
in 5 Akten . Anfang 6 Uhr .

Theater in Baden - Baden :
Mittwoch , 13 Nov . 9 Ab . -Vorst . : „ Uadiue " . romantische

Zanberoper in vier Auszügen . Nach Fvuqae 's Erzählung frei
bearbeitet . Musik von Albert Lortzina - Anfang 6 Uhr .

moätzl ' Utzi '
kaäitzruLAtzL

im gnv88kn ßaale lier „Vier laki'e8rki1sn",
ZsöKliet von VtsiLSlLS cktzv 12 . bis

den 16 . Rovombor , von 10 Dür »b .
Eintrittspreis: 20 kkZ.

liof - Kun8tt>2nälung F . Vsllsi ».
^Vir bnben damit <tie neuesten öüstsn und Figurenin öronre und lerrsootlL aus den LunstLnstalten von6o1dscbsider in Wien und Paris Lvlr

IrLHA Aebrscdt .
llosiieferanten k *. AlazrSi » 6c Ois -

nzergen

finden weiteste Verbreitung
in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

Karlsruher Zeitung

Nr . 325 . Ueberstcht der Ergebnisse der an den badischen meteorologischen Stationen angeskellten Beobachtungen , nebstWassrrstandssufrrichnungen an den wichtigsten Hauptpegrln des Rheins im Monat Oktober 1895 .
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281 .4 7353 18. 747 0 24 . 7192 7 .4 13.1 92 9 .7 136 49 9-2 97 2. 25 .2 21 —3-2 2. 13 . 1 17.5 145 11 .9 11 .7 5.0 6 .4 4 Z1812 744 . 1 18. 757 -0 24 729 .2 65 126 7.8 8-7 13.3 4,3 9 .0 85 2 24 8 20- - 2-6 2. 133 16 .0 14 -1 11 .7 102
85

3-8 4 .9 3 .0Kniebis 903 .7 6815 18 691 9 24. 666 -8 4 .0 76 42 50 86 2,2 54 64 2. 20 8 28 , —46 2. 14 0 150 89 68 14 1 . 1 —OLBaden 216 .9 740 7 18. 753 .4 24 . 726 6 67 11 .5 7 .6 8 .3 124 48 86 76 2. 23 .8 10. —22 2. 11.9 15.7 137 11 .7 9.3 32 4-5 32
Karlsruhe 1219 749 .0 18. 762 5 24 . 734 7 6 .4 12. 1 8-0 8 .6 12 .6 51 8 .9 7 -5 2. 24 .5 20 . - 2-8 1 . 131 161 13 8 12 .4 9-7 35 4 .4 3-5Bretten 187 .8 742 -v 18. 756 .5 24 728,2 5 .3 11 .9 67 7 .7 125 3.6 8 .0 8-9 2- 24 -6 20 - 45 1. 163 143 12,9 121 84 2-1 36 2LMannheim 96.0 7512 18 765 3 24 . 737 .2 65 12.3 83 ! 8 .9 12-8 53 9 1 7-5 2 24 .5 20 . —25 20 . 13 .0 17 3 13.5 126 100 i 4 .7 43 Z .2Heidelberg 120 .3 7489 18. 762 .6 24. 734 .6 71 12 .2 85 9 .1 12-8 55 9.2 7 -3 2. 24 5 20 . — 1 .2 1. 129 ! 16 .8 13.8 128 10 .0 5 .2 4.7 41Buchen 345 0 728 .8 18. 742 2 24 714 .1 4 -7 10 4 5 .6 66 11.2 2 .6 69 86 2. 23 2 20 - 5-6 1. 180 ! 148 110 10-7 7.6 19 2.7 1.1Wertheim
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Niederschlag .
" I?Lage mit

Stationen Flußgebiet

yoye oer.
Auffang - !

fläche
über dem

Meer .
(Normal -

Null ) .
m '

summe
der

Nieder¬
schlags¬
höhen m !

WM

Größter
täglicher
Nieder¬

schlag

Dat . wm

b

j

Regen

!

SchneeGraupeln

rrs
dS- NebelGewitter

Wetterleuchten

i

Villingen
Donaugebiet .

Brigach 7091 757 16. 169 -17 15 5 1 7 12

!

2 1Donaueschingen Brigach 6S2 .7 54 .6 16. 11 .7 i3ir 3 1 3 14 4 — —Hartheim Beera 869 .7 52 .6 15. 11 . 1 9 8 2 10

1

3 —
Meersburg

8 . Rheingebiet .
Bodensee 435 -0 617 24 . 2l .5 1313 5 ! 1 1Mainau Bodensee 415 . 1 519 24. 17 .9 1515 — _ I 6 2 — 1Heiliaenberg Bodensee (Salemer Aach ) 733 -5 67 -3 24. 23 -7 1615 2 1 3 k 6 —Bittetbrunn Bodensee <Radolfz . Aach ) 6250 659 24. 18 -1 9 8 1 2 l 9 3 -Feldberg - Gasth . Wutach u . Hauenst . Alb 1266 .9 212 .0 23. 396 1814 6 - — 514 - —

Titisee Wutach 859 .5 95 .8 23. 234 15 10 5 7 7 !-Äonndors Wutach (Merenbach ) 850 .4 80 3 23 . 156 17 II ! 5 — 2 10 9 —
Höchenschwand ^Wutach (Schlücht ) 10080 143 .2 23. 27 0 16 12 4 _ 1 4 8>-Bernau Hauensteiner Alb 921 -7 1330 23- 33 . 1 4612 4 — i 2 2 1 —
Segeten Obere Murg 879 .0 124 .3 23 - 22 1612 4 — _ —
Todtmoos ^Wehra 807 -1 195 .2 23 393 18 13! 5 1 9 2 -
Todtnauberg Wiese (Schönenbach ) 1027 .4 150 .8 23. 32 .4 49 14 6 — 3 5 6 —
Schweigmatt Wiese 733 .4 139 3 7. 36 4 16 14 3 _ 5 9 2 — 1Neuenweg Wiese (Kleine Wiese ) 727 .4 201 .0 23 . 46 .4 4916 3 — 5Badenweiler Klemmbach 3987 74 -9 23. 21 .7 ! 16 16 — I 6 2 - —
Obermünsterthal Neumagcn 5391 115 .7 23. 32 .9 16 16 1 5__ ^
Schelingen Krebsbach (Krottenbach ) 3139 60 . 1 23 19.0 1 - 13.- >_ '_ ! 3 8Breitnau Dreisam 10186 107 .0 16. 25 2 2014 7I_ y 6 4 1 1Hofsarund
St . Peter

Dreisam (Brugga ) 1146 .3 179 .0 23. 45 . 1 17 IT 6 — i 6 _
! Dreisam ( Eschdach) 686 .3 110 -0 16- 24 4 16 13 3 — 2 9 - 1 —

Stationen

Freiburg
Kepvcnbach
Schwach
Kniebis
Rippoldsau

Nußbach
Gengendach
Herrenwies
Langenbrand
Baden

Schielberg
Karlsruhe
Brette »
Kaltenbronn
Tiefenbronn

Diedesheim
Eberbach
Strün -.pfelbrunn
Elsenz
Kohlhof

Heidelberg
Mannheim
Werthcün
Buchen

Höhe der Monats - To g e vll i t
Auffang - summe Größter

Flußgebiete
fläche

über dem
Meer.

(Normal -

der
Nieder -

! schlags -

täglicher
Nieder¬
schlag

«0
«s
K
L RegenSchneeHagel

2-s«r-» ThauK Nebel

8
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Z

Null) jhöhen in si T V
Z

w ! MM Dat . MM
I
Dreisam 271 .7 l 66 .5? 23- 2l .5 13 !13 >

1 6 1̂8 1Elz (Brettenbach ) - 275 .3 994 7. 2̂2.4z 16 16 1 — — 8 8 1Kinzig ° 338 .4 103.9 4 20.4 lS 17 I 1 1 6 5 ! 5 1Kinzig ( Wolf ) 9008 1 <>4 -2 4 . 41 .3 22 18 6 1 ! 2 5 »; 1Kinzig (Wolf ) 5616 1832 4 . 45 3 22 18 5 — 1 4 8 , 5 2 —
Kinzig (Gutach ) 727 -5 15l .7 4. 32.4 18 14 3 2 1 8 1Kinzig 179 .1 82 5 23 17 -5 17 >7 1 10 5 4Untere Murg (Schwrzb . ) 758 -0 114.0 23 27 8 20 17 6 4 8 ^

5
2 1

2
Untere Murg 2L0.4 1079 23 22 7 19 19 _ l
Untere Murg (Oos ) 219 -9 1420 23. 29 5 17 17 1 — — 10 6^ 8 1 _
Untere Alb (Maisenbach ) 4171 146 3 4 25 9 18 17 2 2 2Untere Alb 117 -5 94 -9 23 23 6 19 18 1 2'

1 5 6 ! g 3Saalbach 188 .9 87 6 23, 23-0 16 16 1 4 8!
5

7 4Neckar (Enz ) 864 .8 185.6 4 - 36 5 >9 15 _ 1 4 rrNeckar (Würm ) 429 .1 71 -0 23, 216 16 15 2 — i 2 9! 1 2 —
Neckar 1396 60.8 23, I9T 15 >5 4 9 11 1Neckar 1305 669 23 201 17 17 4 10 7 1Neckar 529 3 729 23, 2l .8 17 14 4 2! 6Neckar ( Elsenz ) 239 .1 84.0 23. !207 16 16 1 1 10 s ! 3 zNeckar (Elsenz ) 443 -0 770 23 - 239 16 14 2 1 — 8 10 4 ' —
Neckar I14 -S 58.0 23. 23 .3 l6 16 1 4 3 _
Rhein und Neckar 958 696 23. 3 !.8 13 13 _ — >_ ^ 3 10 _Main 1409 60 -1 23 19 .5 16 16 — P 6 7 !16 1Main (Mudbach - 3413 67.8 23 . 212 18 16 2 6 10 4 1 —
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Der verflossene Oktober war mit Ausnahme weniger Tage
vorwiegend trüb und regnerisch , dabei in der ersten Hälfte mild,
an einigen Tagen sogar sommerlich warm , in der zweiten da¬

gegen so kalt, daß die Mittettemperaturen um rund 1 ", auf den

Höhen des Schwarzwaldes selb» um mehr als 1 ' /- ° zu niedrig
ausfallen konnten . Reifbildung und Nachtfröste waren auch in
tieseren Lagen häufig, doch find niedrigere Kältegrade nur auf
der Hochfläche der Baar lDonaueschingen und Villingen ), wo
sich die nächtliche Ausstrahlung immer besonders stark geltend
macht, erreicht worden. Die Niederschlagsmengen find überall

zu groß im Vergleich mit den Durchschmttswertden gewesen , am
erheblichsten aber in den höheren Logen d -s Srdwarzwalds , wo
sich mehrmals die für die Jahreszeit charakteristischen ergiebigeren
Ueberrcgnungen eingestellt haben ; auch die Anzahl der Nieder¬
schlagstage ist wesentlich zu groß gewesen, an einzelnen Stativ -

Stationen
Absolute

I

Feuchtigkeit

I
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mm

I
Relative Feucht!

in Prozentei

Kleinste.

Datum. !
!
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.

^
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.

^

L
L s <-
V s --
<SZZ

L
ss «-8
2 «T

8

Windvertheilung .

Monats-
mittel .

« >«s
>

- «s ! S
!

SW W Stille

Meersburg . 72 i 47 83 6 .0 3 7 _ 6 11 13 1 6 ! 3 40 2 17

Höchenschwand . 56 14. 39 81 5 .9 5 11 — 14 2j 7 6 4 1 34 12 15 12

Donaueschingen . 60 1- 41 84 5 .6 5 8 — 16 6 11 3 — ! 4 25 24 16 4

Villingen . 5-7 13- 29 83 5 .8 6 12 — 15 - 10 — l ! 3 44 — 9 26

Todtnauberg . 59 14- 46 86 6,9 4 15 — 13 12 ! 1 — 6 ! 5 29 10 20 - 20

Badenweiler . 6-8 22 . 33 77 6,1 6 13 _ 6 — _ _

Freiburg . 7-3 2. 52 77 6.1 4 13 i 6 4 9 s 111 10 19 3 4 20

Gengendach . 73 2- 19. 44 83 6 1 5 12 — 8 8j 6 6 26 ! 6 9 1 24 7

Kniebis . 57 14 . 29 83 6,6 2 13 — 14 3 ? 7 7 IS 3 37 20 2 13

Baden . 69 2- 46 8l 5,5 6 10 — 7 2j 7 13 5i - 8 51 7

Karlsruhe . s . 41 79 6 .5 4 11 — 6 - ! 18 14 7 - 46 _ 1 7

Breiten . 6.7 2 41 81 7. 1 3 16 — 10 5 8 4 2 32 6 6 30

Mannheim . . . . . 6.6 19- 37 ' 76 6 .9 1 11 — 5 11 ! 3 1 ^ 27 22 2 10 17

Heidelberg . 69 5- 44 73 6 .5 4 >0 — 3 - - — — — — —

Buchen . 6.4 2 44 85 6,8 1 II — 13 3i 4 2 5 15 47 8 9 _

Wertbeim . . . . . . . 6.7 19. 45 - 83 5.2 6 2? — 7 - - — — — — — — —

Karls r u b e- Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 134,3

nen bis zu sechs Tagen . Die Luftdruckmittel haben im Süden
des Landes den langjährigen Durchschnitt um l ^ mw , int Nor¬
den um mehr als 2 mm übertroffen.

Das sonnige warme Wetter , das mit nur geringen Unter¬
brechungen seit dem letzten Drittel des August angehalten hatte,
setzte sich auch zu Beginn des Monats noch fort , doch schon am
2 . brachte eine über Schottland erschienene Depression, der bald
weitere folgten, einen Umschlag ; di- Witterung verblieb von da

an mit Ausnahme nur weniger Tage trüb oder unbeständig und

regnerisch . Am 3. und 4 . wehten stürmische Winde , die beson¬
ders im Mainthal Schaden verursachten. Die Temperaturen
sanken zuerst nur wenig, erhoben sich in den Tagen vom 6 . bis 8-

sogar beinahe wieder auf die Beträge , welche sie zu Beginn des
Monats inne gehabt hatten , fielen aber wieder vom 9. an in Folge
nordwestlicher Luftzufuhr auf der Rückseite einer Depression,
doch verblieben sie immerhin noch über den normalen Werlhen.
In den Tagen vom ! 3 . bis 15 . kam ein baromeirrsches Maxi¬
mum über Mitteleuropa zur Herrschaft; es klarte deshals auf
und unter Tags wurde es wieder wärmer . Auf den Höhen des

Schwarzwalds stellte sich zu gleicher Zeit eine scharf ausge¬
sprochene Temperaturumkehrung mit klarer Alpenaussicht ein .
Im Lause des 16 . erfolgte em schroffer Temperaturrückgang .
der abermals durch Luftzufuhr aus Nordwesteuropa, wo hoher
Druck erschienen war , verursacht wurde. Als letzterer in den
nächsten Tagen auch daS>Festland in seinen Bereich zog und es

deßhalb ausklarte, stellten sich Nachtfröste — in lieferen Lagen
etwa zur normalen Zeit — ein . Das Wetter blieb vom 18 .
bis 22 . heiter und rauh , vielenorts » oll kommen wolkenlos.
Nachdem es am 23. auf der Vorderseite eines flachen , von
Frankreich aus nordostwärts bis nach Südschweden sich er¬
streckenden Depressionsgebietes vorübergehend wärmer geworden
war , sielen die Temperaturen neuerdings rasch und verblieben
bis zum Wonatsschluß unter den normalen . Unter der Ein¬

wirkung flach °r Depressionen, die meist in niedrigen Breiten , über
Nord und Ostsee hinzogen, fielen dabei häufig Niederschläge ,

Stunden — 40,3 Proz . der möglichen . Tage ohne Sonnenschein : 3-
! die in höheren Lagen zum größten Tbeil aus Schnee bestanden .
! In der Rheinebene stellte sich in der Nacht vom 28 . auf 29 . der
! erste Schnee ein .
! Im ersten warmen Zehntel des Monats , sowie bei dem

Witterungsumschlag am 16. sind einige Gewitter zum Ausbruch,
gekommen .

Eine geschloffene Schneedecke bat sich an den höher gelegenen
Beobachtungsstellen im Schwarzwald erstmals im Lause des 25.
gebildet , doch ist dieselbe nur kurze Zeit liegen geblieben ; auch
der Schnee, der in den folgenden Tagen in der Höhe noch ge¬
fallen ist, ist an den meisten Orten wieder verschwunden . Am

I Morgen des 31 . konnten nur in Furtwangen 6 , heim Feldberg»

^ Gasthof 1 '' , in Titisee 2 , in St . Märgen und in Kniebis 5 , in
! Herrenwies 9 em gemessen werden .
! Die Wafferstandsbewegung ist in diesem Monat in sehr engen
j Grenzen verlaufen. Bon dem am Schluß des vorigen erreichten,
! für die Jahreszeit ungewöhnlich niedrigen Stand ist der Boden»

, fee nock etwas weiter zurückgegangen , während der Rhein bei un¬
bedeutenden Schwankungen um weniges gestiegen ist . Beim Letz -

i teren bat sich nur die durch Niederschläge erzeugte Anschwellung
r vom 25 . und 26 . etwas kräftiger bemerkbar gemacht . Die ge¬

mittelten Monatsstände blieben dementsprechend sehr erheblich
! unter den Oktober Mitteln des Jahrzehntes ' 882 bis 1891 zurück.
! nämlich bei Konstanz um 0 .75 m , bei Waldshut um 1,05 m ,
! bei Basel um 1,30 w . bei Neuenburg nm 1,60 w , bei Altbreisach
! um 1 . 62 m , bei Kehl um 1,50 m , bei Maxau um 1,35 m und
! bei Mannheim um 2,02 m .
! Die Zuflüsse haben bei geringer Neigung zum Steigen im
l ganzen den schon im September eingenommenen außerordentlich
s kleinen Stand beibehalten ; die kurzen Regenperioden des Mo¬

nates haben nur in der Kinzig und in der Murg kleine
Schwankungen zur Folge gehabt.

Seutralbureau für Meteorologie und Hydrograhpir
im Großherzogthnm Baden.

G. Draun '
sche Hofvuchhandtung , Karlsruhe.

Große Auswahl
von

Ansichtssendungen
nach auswärts .

Gesucht zur Stütze der Hausfrau
ein junges , nicht ungebildetes Mädchen,
welches Familienanschluß wünscht , aber
gern sich jeder Arbeit unterzieht und
bescheidene Gebaltsansprüche macht. —
Reise wird event . vergütet. Offerten
mit Photographie und vorzüglichen Re¬
ferenzen zu richten an Herrn Buchhänd¬
ler Ak. » inniviisen in
87 , kus üu Lag . T ' 72.

Bürgerliche Rechlsstrette.
Aufgebot .

U 49 . 1 . Nr 17.627 . Villingen .
Holzhauer Gallus Hirt von Pfaffen¬
weiler. zur Zeit in Villingen, besitzt auf
der Gemarkung Villingen 49,41 Ar
Wiese — Lagerbuch Nr . 1302 — im
Gewann Wieselsbach . neben Ferdinand
Ketkerer von Pfaffcnweiler und Sladt -
gemeinde Villingen und bat bezüglich
dieser Liegenschaft das Ausgebotsver
fahren reantragt

Es werden daher alle Diejenigen,
welche an dieser Liegenschaft in den
Grund - und Nnterpfandsbüchern nickt
eingetrageneund auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stamm oder
Familiengntsveiband beruhende Reckte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert . solche spätestens in dem auf
Montag den 30 . Dezember 1895,

Vormittags >1 llhr ,
bestimmten Ausgebotstermin anzumel¬
den , wi rigcnfalls dieselben für erloschen
erklärt würden.

Villingen . den 8 . November 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Mornhinweg .
Dies veröffentlicht

Der Gerichteschreiber :
Huber .

Ausschluß -Urtheit.
U .40 . Nr . 13,741 Stockach . Durch i Mannheim

des Schlußtermins und erfolgter Schluß¬
vertheiluna aufaehoben.

Mannheim , den 8. November 1895.
Gerichtsschreibereides Gr . Amtsgerichts -

G a l m .
Bermögeusabsouderuugeu.

U55 . Nr . 12 .370 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Christof
Dalacker , Sophie , geborne Traugott
hier , vertreten durch Rechtsanwalt Or.
Sanders , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be >
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier ,
Eivilkammer 1 , ist bestimmt auf :

Montag den 13 Januar 1896»
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kcnntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 9 . November 1895 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Eckert .

T 54 . Nr - 15,758 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schreiners Ludwig
Meixner , Johanna , geborne Gebert,
in Mannheim wurde durch Urtheil der
Eivilkammer 11 des Großb - Landgerichts

vom 23 . Oktober 1895

Ausschlußurtbeil Großh . Amtsgerichts
Stockach vom Heutigen sind auf Antrag
des Kapcllensonds Eigeltingen , da
aus daS Aufgebot vom 5 . Juli 1895
Rechte Dritter an den dort bezeichnten
Liegenschaften auf Gemarkung Münch -
bös nickt ongemeldet wurden, alle ding¬
lichen oder aus einem Stamm - oder
Familienvutsverbande beruhenden Rechte
für erloschen erklärt.

Stockach , den 5 . November 1895 .
Großb - bad Amtsgericht,

gez. v . Fretzdorf .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Adler .
Konkurse.

U 44 . Nr . 22,474. W a l d s b u t.
Im Konkursverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Isidor Bern -
Heim hier , Jnbaber der Firma I
Bernbeim und Meck . Seidenzwirnerei
Binzgcn. J . Bernbeim hier , wird gemäß
Z 79 Abs 1 K .O . ein Gläubigeraus¬
schuß bestellt , zu dessen Mitglieder die
Rechtsanwälte

Hanger l
Kcllmelh > hier
Graser ,

ernannt werden .
Watdshut , den 9 . November 1895 .

Großh - bad . Amtsgericht,
gez. Köhler .

Ter Gericktsschreiber:
Reich .

U 45 . Nr . 52 575 . Mannheim
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Flörs -
heimer in Mannheim wurde durch

für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusonüern.

Dies wird zur Kenntmßnabme der
Gläubiger andurch veröffentlicht-

Mannheim , den 5 . November 1895 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

En g ler .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Namensänderungen.
T '73 . Karlsruhe Göttlich Fritz

Eheleute in Bockenheim haben um die
Erlaudniß nachgesucht , den Familien¬
namen der am 14 . Juni 1892 zu Zai-
senhausen geborenen Hilda Katharina
Krimmel in „Fritz - umändern zu
dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier ein,erreichen .

Karlsruhe , den 7 November 1895 .
Ministerium

der Justiz, des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :
v- Neubronn .

Dietsche.
Erbeiuwetsimg.

U 5 l -1 - Nr . 9075 . Neckarbischofs¬
heim . Die Witwe des Schuhmachers
Jakob Schimmer von Obergimpern ,
Regina , gcb - Dollinger , bat , nachdem
seitens der gesetzlichen Erben auf die
Erbschaft verzichtet worden ist. um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr des Nach
lasses ihres Ehemannes gebeten . Diesem
G suche wird entsprochen , falls nicht
binnen

vier Wochen
Einsprachen erhoben werden .

Neckarbischofsheim , 8 Rvv 1895 .

banse in Helmstadt zu Jedermanns
Einsicht öffentlich ausaelegt.

Zugleich werden die Eigenthümer von
Liegenschaften der Gemarkungen Helm-

^ stadt u . Weile- Hof aufgefvrdert, etwaige
; Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen und ihrer

Verwaltungssachen.
U 67 . Nr . 439 . Wald sh nt .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgender . . . . .
Gemarkungen ist im Einverständniß mit Re ch ls b e

"
schaff«cheil Um erhalt,

'
de

'
rOffew

. . . . . . , . legung dem Unterzeichneten Lagerbuchs¬
beamten mündlich oder schriftlich vor¬
zutragen .

Sinsheim , den II . November 1895.
U . Baumann , Bezirksgcometer.

U 69. Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Die im 6 . Heft des südwestdeutschen

Vor- Verbands - Gütertarifs (Baden —Main -
Neckar - Bahn ) auf Seite 32 vorgesehe¬
nen Frachtsätze für Friedrichsfeld
(M .N .B . ) nach und von Rheinau wer¬
den mit Wirkung vom 1 Januar 1896
aufgehoben. Von diesem Zeitpunkte ab
wird diese Stationsverbindung lediglich
im inneren badischen Verkehr bedient
werden.

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1895 .
Generaldirektion

der Großh . Bad . Staalseisenbahnen .

Holzversteigerung.
u 65 Die VezirksforkeiBruchsal

' versteigert Donnerstag den 14 . No -
. vemver l. I aus dem Schloßparke in
! Brucksal : 1 Lärche , 1 Forle , 20 Pappel «.
! Zusammenkunft Früh 9 Uhr hinter
' dem Schlöffe._

U71 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mitglieder des Ehrengerichts der

Badische « Anwaltskammer sind auf
die Dauer der nächsten zwei Jahre die
Rechtsanwälte

B . Baumstark in Karlsruhe als
Vorsitzender ,

Boeckh in Karlsruhe als stellver¬
tretender Vorsitzender ,

vr . Blum in Karlsruhe ,
G . Selb in Mannheim ,
B . Ruch in Fceiburg i. B
Zu Stellvertretern sind in folgender

Reihenfolge bestimmt worden
die Rechtsanwälte

Grumbacher in Karlsruhe »
vr . Binz , „
vr . Friedberg . „
von Berg , „

den Gemeinderäthen der deiheiligien Ge
meindcn Tagsahrt jeweils auf dem Ratb-
hause der betreff . Gemeinde anberaumt,
für die Gemarkung :

1 . Dogern auf Samstag deu 23 .
November d . J . < Vorm . 9 Uhr ;

2 . Kadelburg auf Montag dm 25 .
November d . I ., Vorm . 9 Ubr ;

3 . Oderlauchringeu auf Dienstag
den 26. November d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr ;

4 . Unteregg »gen auf Mittwoch
den 27 . November d . I
mittags 10 Uhr ;

5 . UnterlauchriugrnaufDonners -
tag den 28 . November d . Js .,
Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfüaen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingelretenen, dem Ge -
meinderaihbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortsührungslermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß » arge-
merkten Aenderungen in dem Grund-
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe -
omten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich- !
zeitig aufgefordert , die seit der letzten !
Fortführung in ihrem Grundeigenthum !
eingetretenm , aus dem Grundbuche !
nicht ersichtlichen Veränderungen dem !
ForlführungLbeamten i» der bezeichnten !
Tagfahrt anzumelden Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen find die vorgeschriebenen '
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem Fortsüdrungs -
beamlen abzugeben , widrigenfalls die- ,
selben auf Kosten der Betbeiligten von !
Amtswegen beschafft werden müßten. :

Auch werden in der Tagfahrt Anträge !
der Grundeigenthümer wegen Wieder- ,
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken entgegengenommen . !

Waldshut , den 24 . Oktober 1835 . !
Der Großh . Bezirksgeomcler: !

Brunner .

Beschluß Großh . Amtsgerichts III hier- ^ DerGerichtsschteiber Gr - Amtsgerichts :

selbst vom 4. d . M . nach Abhaltung Eisenhut .

U 66 . ' Nr . 291 . Sinsheim .

Bekanntmachung .
Die Lagerbuchs - Konzepte der Ge¬

markungen Helmstadt und Weilerhof
sind aufgestellt und werden mit höherer
Ermächtigung gemäß Ari . 12 der Aller-
höchstlanvesherrtichen Verordnung vom
II . September 1883 vom
Mittwoch den SO. November d I .
an während vier Wochen auf dem Ratb-

Matheis
A . Kusel
Jacob
Muser
Zutt
Hanger

Pforzheim ,
Offenburg ,
Mosbach ,
Waldsbut .

Karlsruhe , den 9 . November 1895 .
Der Vorstand

der Badischen « waltSkammer .
Der Vorsitzende :

Baumstark .

Verantwortlich für den politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz ; sür den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton: vr . St. Knittel ;

für dev Anzeiaentheil : W. Hasner . Druck und Verlag der G- Braun ' sche » Hofbuchdruckerei . Sämmtlich in Karlsruhe.
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